
Weihnachten 2021 

 

Lieber Herr Küppers, 
ein weiters Jahr der Pandemie mit allen Irrungen und Wirrungen liegt hinter uns... 
Schon seit einiger Zeit 'läuft' mir das Lied 'Der Mond ist aufgegangen' von 
Matthias Claudius 'hinterher'! 

Oft als Kinderreim abgetan, wird es m.E. unterschätzt: 

  

Wie ist die Welt so stille, […] 
Als eine stille Kammer, 
Wo ihr des Tages Jammer 

     Verschlafen und vergessen sollt. 
  

Spiegelt sich hierin nicht so mache Stunde des letzten Jahres wieder? 

Müde von der Pandemie, den Verordnungen und so manch anderem 
Schicksalsschlag aus dem nahen Umfeld, die Sehnsucht nach solch ‚stillen 
Kammer‘? 

Andererseits… 

  
So sind wohl manche Sachen, 
Die wir getrost belachen, 
     Weil unsre Augen sie nicht sehn. 

  



Viel wurde in den Medien berichtet über Katastrophen, Probleme und 
Resignation… viel zu wenig über Solidarität, Liebe und den Beistand so 
manchem ungekrönten Helden…  
nur Klatschen war da einfach unzureichend! 
Vor 2000 Jahren war es nicht besser – und doch ist Jesus als ‚Licht‘ genau in 
diese Welt gekommen… von vielen übersehen! 
…und er hat versprochen bei uns zu sein, alle Tage unseres Lebens – mit 

seiner Liebe, Kraft und Unterstützung! 

Ich will nicht ‚belachen‘, was ich nicht sehe… aber in stillen Stunden tief in 
meinem Herzen spüre! 

  
In diesem Sinne wünsche Ihnen ein frohes und gesegnetes - ein 'rundes und 
schönes' Weihnachtsfest! 
  

Liebe Grüße 

Daniel Wenzel 
  

  

  

 


